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und Amgegend
Biertrthahrtcher Bezugesgreis burg Knſere Seſcheſlele 12.00 W.

von u ren Boten ins Sang gebracht 12,75 k. n dure en
efträger 1275 k. Einzel-Rn mmer 30 Pfg.

Liertelfährktche und zongtliche Begüge werden außer in der Ge
ſchäſtsftelle, Zeiherſrake aus von anſeren Bolen nd alles

Foſanſtalten gugen mmer

B. 9

S Auzeigenannghere t der Geſchäſtsſrete dieſes Blattes, Jeitzerftraße 10,
bis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr. Srößere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 8 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Aunlliches er

v Donnerstagdo z Eutteneteneiertft ae Vor ſewns der e a Abg. Johnfon: Oberſt Eswen,Zunächſt werden am 9. März in Paris die Hauptquartier zur Beſichtigung unſerer
vom Großen

g et t vi zen entfandtH er Wied er auſ an Europas Finanzminiſter Frankreichs, Englands, Jtaltens und war, ſehte mich am 6. 1. 19 durch die Feſtſtellung in Ev-
e Belgiens zuſammentreffen, um über die Reparae« Kauten, daß Lie Transportlage ſo ſchlecht wäre. daß dieDieſe Parole der engliſchen Politik iſt die Wie tonsfrägen, namentlich die Verteilung der amerikaniſche Armee nicht mehr länger hätte aufrecht er

halten werden können und daß, wenn die Deutſchen
on micht Schluß gemacht hätten, die amerikaniſche Ar

o e an d mee es hätte tun müſſen.Hat Hierzu bemerkt das Blatt:Daß dieſe Feſtſtellung der tatfächlichen Sage im No
vember 1918 entſprach, weiß jeder Amerikaner, der die
Ereigniſſe aufmerkſam verfolgt hat und Verſtändnis für die
Dinge tte, auf die es ankam. Daß die maßgebenden
Leute in Deutſchland es nicht gewußt haben ſollten, iſt

dereinführung der britiſchen IJnduſtriefabrikate auſ
den kontinentalen Markt, um der Arbeitsloſigkeit im gVereinigten Kbnigreich und ihren Folgen ein Ende tionskomnt e
zu machen. Dieſem Ziele ſoll in alter Linie auch land im Jahr
Die Konferenz von Genug dienen, und die Verhand die Richtlinken
Jungen mit Frankreich ſollen die Schwiggreiten Zinanzwe

u bereitet und hen Regterungs
beſürchtet werden. Die jetzigen Beſprechungen an der Garantie

52

Themſe, die von den Teilnehmern des Finanz konſer ratorium erhalten könne. kaum glaudlich oder ein Wunder Solange keine glaub
tiums gepflogen werden, laſſen dies Ziel deutlich e tat e hafte Erklärung hierfür S wird, bleibt für den Gevortreten. England will an dem Wiederauſbau Kuß ne e fort r a de r ne c n.lands, Dein zunächit die Arbeit Kelten ſo land Jranke Rene franzsſiſche Sauktionerohungen. Sieg ein Lore tun vnnbgüge en wa re
l e e e e den n e es Der franzöſiſche Abg. Bonnek, Mitglied der ketztere dein Stege vor in voller Bereitwilligkett, denDe war s r a die Halſte der Nativnalen Blocks der Briand mehrfach in er Kann Preis der Niederlage hierfür zu zahlen

ach Rußland rung Folt hen n dem fAuften Teil mer in der Kriegsbeſchuldigtenfrage inte liert hatte. Diefes amerikaniſche Urteil iſt recht bemerkens
e u r h e ſchreibt im „Radiegtt, ſeitdem der vom Oberſten Rat wert.
bedacht werden, ebenſo England. Das iſt wenig, und Lingeſehzte Ausſchuß zur Begutachtung der Leidgigeres kann noch weniger werden, weil der engliſche Ein e e en been, ſollen nfkuß in Moskau größer iſt als der deutſche Um et e e n d n Für die freie Wirtſchaft.

rhü n ſeine Abſichten bekannt Erklärungen des preußiſchen Landwirtſchaftsneniſters.
nit beſchäftigt, die Akten der Jm Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtages er

ärgerichten abz un Klenden An klärte bei der Beratung des Landwirtſchaftsetats der
idigen. Dieſe Landwirtſchaftsminiſter Dr. Wendorff;eine gewiſſe Zeir Ueber die Aufhebung der Zwangswirtſchaſt könne

aufgefordert wer er keine amtlichen Erklärungen abgeben. Er fei aber
auszuliefern. Wenn Zu der Erkbärung bereit. daß nach ſeiner Anſicht

den die im Berfatlter Vertrag Auch de leßten Reſte der Zwangs wirtſchaft
en cCemeint iſt die ver betin Brotgetreide fallen müßten Nur ſo

t ſei die Bermehrung der Anbaufläche und die Erhöhungder Erzeugung möglich. Er befürworte daher als Land
h e r Die Aufhebung der an gawert

n e S e m ry t Sehe otets an ilkmars reht. o en n e a
aunſe erklärte auf eine Anfrage des Fördern g der landwirtſchaft n Er
her wegen der Flucht der beiden in. Ein gewiſſer Aufſtieg ſei ſchon

der Geſamteinſuhr ervbhern wir uns auch vhne Ab
machungen, die uns in letzter Linie nur beſchränken.

Die Ruſſen wiſſen ganz genau, welchen Vorteil
ſie bei dem Bezuge der ſoliden deutſchen Fabrikate,
Die ſie genau kennen und würdigen, wenn fie es
auch nicht offen eingeſtehen, haben. Wenn ſie nach
Dem Marktpreis bezahlen, kommen ſie zudem viel beſſer
fort, als wenn ſie nach der Valuka des engliſchen

Serlt e e ift r nie Facgee nfund Sterling beſtellen. Ss iſt aber Die Frage, engere ung der KRheinlande an
vb e erte a nd zum ter erauf dem Kreditwege, wie jest in London erörtert wirddurchzuführen iſt. e ne er ret

äter doch die Not wendigkeit einer Neubelebung des
ſchon mehr als toten Rubels ergeben, und dieſe iſt
wieder nicht möglich ohne eine beſſere Bewertung der
Mark. Der Wieberaufbaun von Europa im allgemeinen
oder Rußlands im ſpeziellen iſt undurchführbar, bevor
micht die Währungsfrage in erträglicher Weiſe ge
wegelt worden iſt.

Eine ſehr berechtigte deutſche Anfrage aber iſt,

u gt mar der Seneral Das beweiſe die letzte Viehzählung. Das Landwirt
t ſchaftsminiſterium werde vor allem für die Verſorgung der Landwirtſchaft mit den notwendigen Dünge

mitteln eintreten. Der Miniſter begrüßte das land
wirtſchaftliche Hilfswerk und erhoffte von ihm gute

gerichtet.
daß

warum ſoll uns nicht ein internationaler Kredit, der ederverhaſtung t Fortſchritteunſerer wirtſchaftlichen Bedeutung entſpricht gewährt jenoch keihe Mittetlung erfslg In der Debatte traten ſämtliche bürgerlichen Red
werden, wenn er dem längſt er Rußland e haftet worden ſeien. ner für Freigabe der Brotwirtſchaft ein gegen denaufgedrängt werden ſolle e Londoner Eity als e heftigſten Widerſpruch der Sozialtſten, die ſcharfe Vorberufene Sachverſtändige hatte bekanntlich Deutſchland Sig reglonge erse gen würfe gegen die Landwirte erhoben.
wegen der ſchweren Reparationslaſten für nicht kredit a u t n S mwürdig erklärt, aber die engliſche Regierung hat noch hiand re Aerger, 5nichts getan, um den Wiederaufbau Surspas auf dem Die Zwangsanleihe.
Wege der Reparationserleichterung Deutſchlands ſchaf Ein Opfer des Beſitzes.doch der kürzeſte iſt, zu verwirtlichen. Rußland zueut Wie amtlich mitgeteilt wird, ſind die Beratungenwieder lebensfähig machen, heißt, draſtiſch gusgedrückt, marks und Japans füber die Schaffung und Ausgabe einer Zwangsan-

leihe, die im Reichsfinanzmintſterium in den letzten
Wochen ſtattgefunden haben, jetzt ſoweit vorgeſchritten,
daß Sachverſtändige aus Bankkreiſen, Jnduſtrie,
Kandwirtſchaft, Handel und Arbeiterſchaft gehört wer
den können. Zum Teil iſt das ſchon geſchehen; binnen
kurzem werden die Vernehmungen der Sachverſtändigen
fortgeführt und zum Abſchluß gebracht werden. Ueber
den bisher vorliegenden Plan muß aus naheliegenden
Gründen Stillſchweigen bewahrt werden. Doch ſteht ſo
viel feſt, daß die Zwangsanleibe ein Opfer des
Beſizes ſein wird.

den müden eurobäiſchen Gaul beim Schweif aufzäumen.
Daß er damtt vald in eine rechte Gangart kommen
ſoll, iſt nicht zu erwarten

Es ſind wer weiß wie viele Mittel von London Geſamtfumme
aus in Vorſchlag gebracht worden, un Europa wirk
liche Ruhe wieder zu geben, immer findet Frankreich reich, Jtaltes
ſeine Rechte aus dem Verſatller Vertrag dadurch beein über
trächtigt und erhebt Einwände. So Hat es auch jetzt nahme

in Boulogne wieder jegliches erſprießliche Arbeiten Staaten, Ja
der Genueſer Konferenz, von der ſonſt vielleicht der die Sſchechoſlowakei.
Anfang einer Beſſerung zu erwarten geweſen wäre, einſtimmend der Anſicht, daß die Korporativnen nicht
unmöglich gemacht. nit oder in irgendeine Lande Geſchäfte betreiben ſolSo lange die Franzoſen in Düſſeldorf, Duisberrg ken, daß nicht alke Schulden und Verpflichkungen an z e.und Ruhrort zum Zeichen dafür bleiben, daß ſie an erkennt, die früher von dem Staate eingegangen wur Die neten Kohlenpreiſe.
Verſailles und Reparationen nicht rütteln laſſen den bezw. ſpäter eingegangen werden; desgleichen de Die Preiserhöhnngen ab 1. März

J e r wied fahre r Ht1 Dre a r s 7 2wollen, ſo ange wird Europa nicht wieder gufgebartt Verpflichtu trückzuterſtab Der Reichskohlenverband fetzee in einer gemein
Und zieht England nicht mit liegenden Fahnen von ten bezw. für Verluſt zu entſchädigen, der ihnen durch

g
ſamen Sizung mit dem großen Ausſchuß des Reichs
kohlenrats die neuen, ab 1. März geltenden Kohlen
preiſe feſtEs wurden folgende Preiserhöhungen vereinbart

MFür Ruhrkohlen auf der Baſis von 106 Mark vhne

neuem auf den kontinentalen Markt ein. Bisher hat
England ſich aber nicht entſchließen können, Ernſt
gegen Frankreich zu Zeigen, um dies große Geſchäft
zu machen. Was helfen alle ſchönen Worte, wenn

Syſtem Hand
keit rechtl

Frankreich nicht will, und England dieſen ben Willen heiten für den Steuer (eutſprechend 138,55 Mark mit Steuer)nicht zu brechen wagt? Di So Se a eKit gr drehen wen men en Deſſen Fettförderkohle, für niederſchleſtſche Steinkohle ime e Durchſchnitt aller Sorten um 140, 60 Mark ohne SteuerHeinegré der Linie durch die oben genannte K e e en 88 JDoincere arbeitet weiter. un durch die oben genannte Ko für Kechſiſche Sternkohle um 138,80 Mark im Durch
Wer reiſt nach London nd No. S n ſchnitt aller Sorten mit einem Extrazuſchlag für Gruin Höhe von 20 Mark, alſo im ganzen 158, 59

ir Acchener Kohle (Eſchweiler) um 127, 40
ne Steuer Für Braunkohlen wurden die

folgenden Erhöhungen beſchloſſen: Rheiniſche Braun
kohle um 71,50 Mk. für Briketts und um 19,21 Mk.

ho lPoincaré hat die Abſicht, ſich noch vor der re kange hätten es die Azerikarer noch ausgehalten Wenn s
Konfereng von Genug zu einer neuen Beſprechung Recht intereſſante Feſtſtellungen zu der Fragemit Lloyd George nach London zu begebetr. Se ob es unſere Feinde noch lange ausgehalten hätten
naueres über den Zeitpunkt der Reiſe iſt noch nicht wenn Deutſchrand n Oktober I 918 ſicht Schluß

e
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zu unterziehen, falls die politiſche Hrientierung des r r auf die en n v ch
neuen italieniſchen Kabinetts den Oberſten Nat vor Her n o er Mongate, ſofern nicht gewiſſe Mer e ſt n und beſonders die Trains hätten umorganiftert wer

nen.

Pie neue Frachttariferhöhmg ſowie die erhöhen Makeriglienpreiſe. e
S n

Hefagn B S v. h u e e v z r 5 ebekannt, die Beſprechungen ſollen t aus der macht hätte, vringt die amertkantſche ZSeitſchrtſt a für Rohbraunkohle, für mitteldeutſche und oſtelbtſche
e e er ne den See an Monthly Im Parlamentsausſchuß zur Unter BDraunköhle um 87 Mark für Briketts und um 22,50

y ine 2 8 g. v 7 r S t rnd See denen de d der ber e kam es an 16 5 Mark fur Rohbraunkohle, im Durchſchnitt je Tonneind er u 7 t 19 ſo berichtet die Monatsſchrift zu folgenWie weiler aus Paris gemeldet wird wird a Fer Da e Se Wetendigrett der Pretser n wurde inPoincaré eventuell noch vor der Zuſammenkunft mit ger n u Pre chöhrnge T mTlohd George in London nach Rom begeben, um mit Abg. John ſont Wie lange Hätte die amertkaniſche erſter Linie begründet durch die in den letzten Ver
F vyd Georg De Vah Puite g Armee in Frankreich ohne weſentkliche Aenderungen in der handlungen mit den Bergarbeitern beſchloſfenen o h
d e ab d e e e e v et uſammenſetzung, Bewaffnung, Behandlung u. noch be er höhungen. Eine ebenſo große Rolle ſpieltenam Sonnabend Llo heorge erklärkt, eit, ſehen können?“ e enſoI r auch in 5 Srört hte Kohledie Entſcheidung von Voulogne einer Nachprüfung Oberſt Huide Ropert Man nahm Sei uns an aber auch in der Erörterung die erhöhte Kohlenſtener

1

eine neue Situation Fellen ſollte e



Problem

Hauptmann über Goelhe.
r Anläzlich der im NRahmen der Goethewothe inSrankfurt a. M. ſtattgefundenen Aufführung v
„Egmvnt“ begrüßte Miniſter Dr. Köſter inr Nauren des
Meichspräfidenten die Exſchtenenen. Alle polttäſchen
und künſtleriſchen Kräfte müßten ch n Goetheſchen
Geiſte verbinden.

Nach dem Reichsminlſter GerhartHaubtmann das Wort und betonte, daß es nicht
ausgeführt zu werden brauche, welche Bedeutung das
Goethehausg für ganz Deutſchland habe.

Es komme darauf an, daß aus den deutſchen Seelen, die
an Goethe lebendig werden, eine deutſche Volksſeele werde:
dem Deutſchen ſeine Liebe zu ſeinen Dichtern und Denkern
nicht auszutrekben; allen aber gehöre gemeinſam Goethe.
Nicht nur das Schwert iſt das Symbol des Nationalen,
der Spaten des Landmanns, die Fauſt des Arbetters, die
Kelle des Maurers, das Haupt des Denkers ſind veſſere
Symbole. Nicht die Albas behielten am Ende den Steg,
wenn artch alle Albas ſo därchten wie der, von dem Goethe
redet. Hauptmann ſchloß mit den Worten, daß die Feter
ein unzerſtörbares Fundament für das Goethehaus in
Frankfurt bringen würde.

Nach der Rede wurde dem Dichter, der Goethe
als eizre Macht, denr das Deutſchtum Unermeßlichés
zu danken habe, vezeichnet hatte, ſtürmtſche Ova
Tonnen dargehracht. ee

Zur Lage.
Die Penlleeſgeruneg on Orden urd Ehreetzekchen.

Zu einer neueren Verfügung des preußiſchen Finanz
utieriſters heißt es Es liegt im ſtaatlichen Jntereſſe,
dte Veräußerung der Orden und Ehrenzeichen an die

und die Hinterbliebenen verſtorbener Jnha
er nicht nach beſtimmten, eine geraume Zeit hindurch

gletchvleibenden Preisſähen, ſondern nach dem jeweiWe Preisſtande des Goldes und Silbers vorzuneh
anen. Die bisherige Preisliſte und die zu ihr ergan-
genen Erhöhungen ſind daher außer Kraft geſetzt. Ha

n. Orbens- und Ehrenzeichen-Jnhaber bezw. nach
Deren Ableben die Hinterbliebenen den Wunſch zum
käuflichen Erwerb der Auszeichnungen, ſo iſt in jedem
Fall die Höt zu entrichtenden Preiſes beim Staats
miniſter

ruage Groß Hanburg haben jetzt im
preußiſchen e iniſtertum Ber handlungen
zwiſchen der en Und hamburgiſchen Regierung
begonnen. Jn ſeiner Eröffnungsanſprache hob Mi
niſterhräſident Draunn hervor, guch die dreußtſche
Regierung ne nicht. daß die ſachgemäße Aus
geſtaltung d amburgiſchen Haſengebtets zur Er
möglichung der wirtſchaftlichen Höchſtleiſtung nicht nur
im beſonderen hamburgiſchen, ſondern im allgemeinen
deutſchen wirtſchaftlichen Intereſſe lege. Die breu-
Hiſche Regierung gehe mit dem Senat Hamburgs ſonach
an Ziele einig, und es werde Aufgabe der Verhand
lungen ſein, den richtigen, allen berechtigten Inter
eſſen Rechnung tragenden Weg zu dieſem, im Jnkereſſe
unſerer deutſchen Wirtſchaft zu erſtrebenden Ziele zu
finden. Wenn beide Teile Parttkulariſttſche Sondev-
intereſſen zurückſtellten, würde es möglich ſein, das

in kürzeſter Zeit befriedigend zu löſen.

v 2 haus en Dr.Wirth ſprach in einer Unterredung mit einem ſüd
deutſchen Preſſebertreter auch über Genug aus und be
tonte dabei: „Wenn man nicht raſcheſtens beginnt,
die europäiſche Wirtſchaft als Ganzes zum Gegenſtand
eingehender Erwägungen zu machen ind danach zu hän
deln, ſo ſteht man vor dem Untergang des Abendlandes.Europa ift durch und durch wirtſchaftlich krank, und
Hiktate, Sanktionen, wie die Beſetzung deutſcher Städte
und Gewaltmaßnahmen können den eurvpätſcher Kon
tinent nicht ſeiner Geſundung entgegenführen. Aber
mit Europa allein iſt es nicht gekan. Die Kataſtrophe
des Weltkrieges hat die Weltwirtſchaft ſo tief beein
Flußt, daß nur Klugheit und Mäßigung auf allen Ge
vieken innerhalb der Grenzen menſchlicher Vernunft
die Weltwirtſchaft zur Geſundung bringen können.
e Die Borarbeiten für die Zwangsauleihe.

Verlin, 28. Februar. Die Vorarbeiten für die
Schaffung und die Ausgabe einer Zwangsanleihe in
Reichsfinanzminiſterium nehmen ihren Zortgang. Sie
ſind außerordentlich ſchwierig, doch hofft das Finanz-
zminiſterium, ſie ſo beſchleunigen zu knnen, daß noch
vor Ende des Jahres die Zwangsanlethe ausgeſchrieben
werden kann.

e z klärnngen durch die Keichsregierung.
don, 28. Februar.

Frie ſehr
Gewerkſch.

Be

r

Jm Unterhaufe wurde
mitgeteilt, daß Deutſchland auf Verlangen der alliterten
Wiederherſtellungskommiſſion dieſer vergleichende Sta
tiſtiken über die Steuern in Deutſchland, England
und Frankreich geliefert habe, eine Arbeit, welche zeigt,
wieviel Laſten der deutſche Steuerzahler zu tragen im
ſtande iſt, d. h. alſo, wie weit die Steuermöglichkekt

Tagnung des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes.
Leipzig, 28. Februar. Am 19. Juni findet hier

die Tagung des Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchafts
bundes ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. g. ſol
gende Punkte: „Organiſationsformen und Methoden
der Gewerkſchaftsbewegung“, „Arbeitsgemeinſchaften
nd Wirtſchaftsräte“ ſowie „Das zukünftige Arbeits
recht in Deutſchland

ESechliefernugen im freten Verkehr. Die Ver
Handlungen zwiſchen der Reichsreg erung und dem
Vertreter der Reparativnskommtſſton Bemelman s
über ein neues Sachlieferungsabkommen
Kind am Montag in Berlin zum vorläufigen Abſchluß
ort Das Abkommen iſt en Berlin parafiert

rläufig unterzeichnet) worden, und Bemelmans iſt
wach Paris zurückgekehrt, um es der Reparationskom-
miſſton zur Genehmigung vorzulegen, während es von
dem Wiederaufbaue und dem Wirtſchaftsminiſterium
den entſcheidenden Reichstnſtangen vorgelegt werden
wird. Bevor es von dem Reichs Kabinett geprüft
iſt, wird es nicht veröffentlicht werden. Der Grund
ug des Abkommens iſt bekanntlich im Gegenſatz zu
er im Wiesbadener Abkommen vorgeſehenen gebun

denen Wirtſchaft der des freien Lieferungsverkehrs.
Der forderungsberechtigte Ententeangehörige wird di
rekt bei den deutſchen Lieferanten beſtellen, und nur
dte Zahlung wird durch die Regierungen geleiſtet und
dabei der Vertrag kontrolltert werden. Bei dieſen
neuen Shſtein wird der deutſche Lteſerant in der Regel
Weltmarktpreiſe erzielen können, und die deutſche Ne
gierung wird dann die Lieferanden in entſprechender
Höhe in Papiermark bezahlen. Gegen dieſe Neurege-
lungen werden beſonders aus den Kreiſen der Indu

chwerwiegende Bedenken erhoben, auch die
en ſtehen ihr nicht ſympatheſch gegenüber.

n

Zranssſiſche Häfen für dentſche Schiffe geſperrt.
Dem kürzlich von Hamburg nach Südamerika

gegangenen neuerbauten Dampfer „Kap Polonio“
haben die franzöſiſchen Hafenbehörden in Bounlogne
das An laufen verweigert, ſo daß der Dampfer,
e in diefen Hafen einzulaufen, die Reiſe fortſeßen
mußte. eHun dieſem Vorfall liegt Syſtem. Es iſt ja nicht
der erſte Fall feit „Friedensſchluß“. Frankreich will,
ſoweit es irgend in ſeiner Macht liegt, das Wiederaufſe
leben der deutſchen Schiffahrt erſchweren.

Aue Nhein genügen die Schwargen.
In einer Preſſepolemtk gegen die neue fran

zöſtſche Heeresvorlage tritt der franzöſiſche General
Taufflieb für die einjährige Dienſtzeit ein. Jn
einem Artikel in der „Ere Nouvelle“ äußert er, zur

r

chterhaltung der Ordnung in den Kolonten ge
wügten 900600 franzöſiſche Kapitulanten
300 0600 farbige Soldaten

Bombenattentat in Madriv. Von Syndikaliften
würde in Madrid ein Bombenanſchlag verübt, bei
dem eine Perſon ums Leben kam. Die Täter wurden

verheftes eSe Sgrn

und
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riesGnehl, Klee
h mee eeeeec2325 e S Sgewi Sie, winn Sie in Jhrem Betriebe eine
AMBI- Schrot- und Beockmeh Mühle verwenden.
AMBI-Mühlen ſind weltbekannt. Fordern Sie
von Jhrem G ſchäftsfrennd, bei dem Sie gewohnt
ſind, Jhre Landmaſchinen zu kaufen, ausdrücklich

die Marke „AMBI Auch AMBI-Getreide-
mäher, AMIBI-G asmäher, AMBI-Getreidereiniger,
AMBI-Strohpreſſen, AMBI Sepafatoren,
AMBI-Rabhacken, AMBI-Frucht- und Rüben
preſſen ſind bekannte erſtkläſſige Srzeusniſſe.
Verlangen Sie Druckſchriftrn S der AMIBI-

heene ehe rankreichs am Rhein und zur
t 8 e 5

Berſchlechterung des deutſchen Markkurſes zwingt

e

h

Vollsleben und Wirtſchaft.
t e Berſchdechternng ar denn Arbeitsmarkt. Na
den amtlichen ſtatiſtiſchen Feſtſtellungen hat der Mong
Jonuar eine fühlbare Verſchlechterung in der Lage
des Arberksmarktes gebracht. Die Zahl der unterſtütz
ten Erwerbsloſen bekanntlich nicht gleich der
höheren Zahl der Erwerbsloſen überhaupt iſt von
165 900 auf 195 000 geſtiegen. Die Zunghme entfällt,
wie ſchön im vorangegangenen Monat, ausſchließlich
auf die männlichen Arbeitnehmer, deren Zahl von
133 099 auf 164 009 ſtieg, während bei den weiblichen
noch eine kleine Abnahme zu verzeichnen iſt. Eine
recht erhebliche Zunahme zeigt ſich auch bei den Zu
ſchlagsernpfängern, d. h. den unterſtützungsberechttg-
en Famitlien angehörigen der Vollerwerbsls-
ferr, und zwar von 211 0090 auf 270 000. Die un
günſttgere Entwicklung des Arbeitsmarktes im Ja
uar ift in erſter Linke auf den ſcharfen Froſt Zu
rückzuführen, der faſt im geſamten Keichsgebiet neben
den fandwirtſchaftlkhen Arbeiten auch die Bauarbeiten,
die Binnenfchiffahrt und zunr Teil auch die Küſten
ſchiffahrt ſtilkegte. Ferner wirkte die unruhtge Er
wicklung der Valutg Körend, e e im Ausland
geſcheft. Kachteilig machte ſich auch Kohlenmangeb

meiſt im Zuſammenhang mit der Verkehrslage be
merkbar. Die gußer ordentlichen Schadenswirkungen,
die zu Anfang Februar der Giſenbahnerſtreik für die
Lage des Arbeitsmarktes hervorgerufen hat, ſind in
den vorſtehenden Zahlen natürlich noch nicht berg

r.s T Pekek, Tebegegenenee r Telephoregebühnern da

Ah aeerehr. Die neuerdings wieder e er der
Poſſhermaltung, im Auslandsverkehr vom 1. März
an de Gewicht und Verſicherungsgebühren r Pakete
ſowie de Tekegranungebühren nach dem Verhältwis
von Gyſdfrank 44 Mark ſtatt des ſeit dem
15. Dezerer v. J. geltenden Umrechnungsverhäkte
nifſfes von Goldfrank 36 Mark zu erhebet.
Dieſes Umrechteungsverhälknis iſt auch für die Wert
angabe auf Briefen und Paketen nach dem Ausland
maſgebend. Für Ferngeſpräche nach dem Ausland
werden ebenfalls entſprechend erhöhte Gebühren
erhoben werden. Ueber die Einzelheiten geben die
Poſtanſtalten Auskunft.

r Altersheine. Eine lebhafke Bewegung zur
Errichtung von Altersheimen iſt in gang Deutſchland
im Gange, und ihr iſt der beſte Erfolg zu wünſchen
Bei den großen Geldſummen, die bei uns allwöchentſi
und allmonatlich ausgeſchüttelt werden, können es a
dieſe Empfänger oft nicht denken, daß wir viele Taus
ſende von bejahrten Leuten haben, die im ganzen Jahre
kaum ſo viel zu verzehren haben, wie andere in zwei
Wochen. Und ſie müſſen ſich durchſchlagen, ob es nan
auch noch fo mühſelig gehen mag; denn die Zuſtellu
der Altersrenten ſteht noch immer aus. Unter fo
chen Verhältnifſen können, auch wenn es ſpäter Nen
tenunterſtützung gibt Altersheime ein wahrer Segen
Tee m de Tätigkeit hierfür verdient die reichte
77 s midatn Die Kartofſeln koren gurs den Mietesz.
Mit e Herausnehmen der e e eaus Erde iſt jetzt in größeren Umfange onnen,

a jandenen totalen Kartoffel
mangel wird nut wieder abgeholfen werden können.
Prakttſche Sandwirke rechnen aus, daß die Kartoffeln
ſüch jetzt wohl auf 1,50 Mark für das Pfund Fellen
und dann auf 1 Mark heruntergehen werden. Wohl
wollende Landivirte haben aber auch ſchon zu 70 f.
in den letzten Wochen an einzeln bedrängte Städer
verkauft.

Die Lerche ſungs draußen im Freien wieder,
und wer ſie hört, dem fällt mancher Stein vom Herzen
Es iſt die Stimme der allgütigen Schöpfermacht, die
aus der Kehle des kleinen Vogels an unſer Ohr
klingt, auch nach Dieſem ſchlimmſten Winter i es
nun anders und beſſer geworden. Mit dem Drittel

gedulden.

e e „Setdli kg Aruertko
Der deutſche Dogddanpfer Seydlitz“, der in Hoboken
(Vereinigte Stagten) eintraf, wurde von den Amerb
anern durch einen feiertrchen Empfang geehrt. Der

Dampfer wurde von einem Schlepper in den Hafen
geleittet, auf dem ſich mehrere hundert Perſonen be
ſfanden, die die ankommenden Deutſchen begrüßten.
Die Muſikkavellen im Hafen ſpielten deutſche Lieder.

g iDer Slernſteinhof.
Kine Dortgeſchichte von Ludwig Anzengruber.

85 (Nachdruck derboten.)
Du nahmiſt mer auch noch mein Vieh
Die Bäuerin kehrte den Rücken und ſchritt in den

Flur, einen Blick tat ſie noch über die Achſel nach
dem Alten und obwohl dieſer in der Dunkelheit den
Ausdruck, der indemſelben läg, nicht zu unterſcheiden
vermochte, ſo empfand er ihn doch
e wie verhöhnende Bejahung ſeiner Frage

m t uEr ſchrie auf und dann, beide aneinandergepreßte
Fäuſte in einem gegen die Wegſchreitende ſchüttelnd,
keuchte er: „All's all's nahm'ſt mer?! Dafür

nimm ich 'n Seg'n von Haus und Hof und Grund
Von Haus und Hof und Grund!“
Taumelnd ſchritt er ſeinem Ausgeding zu. Nach

dem die braune Stute einen Augenblick nachdenklich ge
ſtanden, hierauf, wie von Fliegen beunruhigt, nachdrück
lich den Kopf geſchüttelt hatte, folgte ſie bedächtig mit
dem Wägelchen nach

Es war in der darauf
der Mond ſchien in die
ſteinhofer gähnte im Bette und die Bäuerin fragte
aus dem ihren nach dem ſeinen hinüber „Du, Tone

„Was?“ mürmelte er.
Haſt du die letzten Nächt' her g' ſchlafen

auf folgenden dritten Nacht,
Schlafſtübe, der junge Stern

„Wie a Ratz'.“
„Haſt nix g'hörte“
Kein Laut. Was ſollt' ich denn
„Var vielleicht nur a Einbildung von mir.
Wird ſchon ſein.

e Wird ſchon ſein.“ eOder alleinig mir hören biſtimmt.

als eine eben fo

Beide kehrten ſich der Wand zu, es dauerte aber
nicht lange, ſo drehte ſich die Bäuerin wieder herüber,
ſte hob den Kopf und ſtützte ihn mit dem Arme und
ſah ſich in der Stube um; milchweiß glänzte es von
der Ecke her, wo das Gitterbettchen ſtand, in welchem
der ſechsfährige Muckerl und die anderthalb Jahre alte
Jultane ſchliefen, die volle Mondſcheibe beſchieit den
Kindern das Geſicht. Helene erhob ſich raſch, ſie eilte
hin und verhing das Gitter mit Tüchern, damit die
Kleinen nicht ſchwere Träume bekämen, oder gar moöond
ſüchtig würden.

Die Kinder hatten die Decke hinuntergeſtrampelt

und lsgen nackt. Sie breltete die Decke über veidg
und ſchritt nach ihrem Lager zurlich. Nahe demſelben
ſchwang ſie ſich plötzlich mit einem Sprunge dingt
und ſaß aufrecht und lauſchte
Da war es wieder was ſie ſchon zwei Nächte
veunruhigt hatte. was ſicher nur ihr zu hören veſtunmt
war weil doch ſonſt niemand etwas darüber verlartten
ließ. Wie aus weiter Ferne leiſe, doch deutlich
als lieſe es innerhalb der Mauern hinan, für kurz atrs
ſetzend, dann haſtiger wieder ehrend. ſcharrte und Pochte
es; heute aber war das Poftern Aeger, wie in den
beiden Nächten zuvor

Ein leiſer Froſt ſchüttelte die Bäuerin.
Welcher Spuk wollte ſich da einniſten und ihr

das Heim verleiden? Numorte die alte Kleebinderin,
der ſie den Tod gewünſcht, oder der Muckerl, der ihr
die Untreu' nachtrug, oder die Sali, an deren Stelte
ſie ſich geſetzt

Nein, nein, weder Die Kleebinderin noch der Muckerl
vermochten da auf dem Sternſteinhofe „umzugehen“,
ws ſie nie heimgeſeſſen waren, die mußten, wenn es
ſie nicht in der Erde litt, auf dem Kirchhofe „geiſtern“
oden in dem Häuschen. wo ſie hauſten und ſtarben,

hier oven nicht. Es konnte nur die ſeltge Bäuerin ſein.
Warum aber, wenn die ihr, Helenen, etwas wollte,
kam ſie nicht in dieſe Stube, wo ſie die längſte Zeit
vor ihrem Ende zugebracht, an dieſes Bett, in dem
ſie die Augen ſchloß

Ein jähes Grauen rüttelte Helenen zuſammen, ſie
ſetzte die Füße auf die Diele und trat von der Lieger
ſtatt hinweg.

„Alle guten Geiſter loben Gott, den Herrn, ſag
an, was is dein Begehr'n?“

Noch einmal wiederholte Helene flüſternd den
Spruch, dann begann ſte, ſchwer aufſeuſgend, ihre Kleider
überzuwerfen. Als ſie die Strümpfe angelegt hatte,
ſchlich ſie zu dem Wäſchſchrein, zog behutſam eine Schub
lade auf, aus der ſie eine geheihte Wachskerze nahm
im Vorübergehen ergriff ſie ihre Schuhe und mit einem
ſcheuen Blick nach den Schlafſtellen des Mannes und der
Kinder öffnete ſie die Türe. Deutlicher ſchlug das
unheimliche Geräuſch an ihr Ohr. Zögernd ſtand ſie
einen Augenblick, dann ſtrich ſie mit einem Zündholz
über die Mauer, entflammte die Kerze, nahm einen
der geweihten Zweige, die über dem Weihwaſſerbehälter
hingen, an ſich und nachdem ſie die Finger in das
Naß getaucht und ſich dreimal bekreuzt und beſprengt,
verließ ſie die Stube

Die Kerze und den Zweig zwiſchen den Fingern
der Linken, unter demſelben Arme die Beſchuhung,

Und mit der freien Rechten das Licht ſchützend, eilte ſie
über den Gang nach der Treppe, dort ſchlüpfte ſie indie Schuhe und ſtieg dann bedächtig Senne d Liute
Hinah.

Im Flur hörte ſie das Gepolter wie aus der Erde
Heraufſchallen, um ihm nachzugehen, mußte ſie alſo
hinunter in das Kellergeſchoß.

Hundegeheul tönte vom Hofe her.
Sie preßte die Hand gang oben gegen das Bruſt

blatt, denn bis zum Halſe hinauf ſchien ihr das Herz
zu ſchlagen. Sie ging ein paar Schritte por und
lehnte ſich an einen Haustürpfoſten und ſtarrte hin
aus in die ſchweigende, mondhelle Nach

e



Pxppvinz und Narhbaxrſtaalen.
Teuchern, den I. März 1922.

Verſammlung des Vereins ſelbſtändiger Hand
werker- und Gewervetreibender. Der Vorſitzende, Schloſ
ſermeiſter Gäbler, eröffnete nach 8 Uhr die Verſammlung
und erteilte dem Syndikus der Handwerkskammer Halle das
Wort. Herr Voigt ſprach ſeine Befriedigung über den gu
ten Beſuch aus und wünſcht, daß der Verein auch ferner
rege Tätigkeit zeigen und die hier vorhandenen Jnn
ungen wirklich poſitive Arbeit leiſten mögen, was für die
kommenden Jahre des wirtſchaftlichen Wiederaufbaues drin
gend nötig ſei. Leider ſtehen noch viele Hanbwerler abſeits
des Jnnungsweſens, bis jetzt ſei noch keine Einheitsfront
gebildet. Jm Handwerkskammerbezirk Halle gehören nur die
Hälfte Handwerker Jnnungen an, die andern verſtehen micht

die Wichtigkeit des Zuſammenſchluſſes zu würdigen Es ſei
jetzt die höchſte Zeit eine ſtarke Organiſation zu ſchaffen, da
Gefahr beſtehe, daß der geſamte werktätige Mittelſtand in
Stadt und Land durch andere große Verbände aufgeſaucht
werde. Um eine ſtarke Handwerkerorganiſaiion zu ſchaffen,
haben nach vorherigen längeren Verhandlungen die Syndiet
der Handwerkskammern Halle, Magdeburg und Deſſau Richt
linien zur Schaffung einer Zwangsorganiſation des Hand

erks aufgeſtellt. Dieſe Richtlinien die ten dem General
ſekretär des Reichsverbands des deutſchen Handwerks als
Anhaltspunkte, zu dem Entwurf eines zu erlaſſenden Rah
mengeſehes das die Zwang zußörigleit ſämtlicher Hand
werksbetriebe zu den betreffenden Junungen vorſchreibt. Je
der Handwerksbetrieb in dem eine Dreiteilung der Beſchäf
tigten (Meiſter, Geſellen, Lehrkinge) beſteht, ſoll erfaßt wer
den. Auch die Perſonen, die ein Gewerbe als Nebenarbeit
betreiben, werden den betr. Gewerben eingereiht. Die Ein
teilung der Orgamſation ſoll ähnlich wie bisher ſein, Jnn
ungen Handwerkskammer Landesvesband, Reichsverband.
Die Hauptaufgabe derſelben iſt die Förderung der fachlichen,
ſozialpolitiſchen und wirtſchaſts politiſchen Intereſſen der

Litglieder. Hierunter gehört u. a. Hebung der Wirtſchaft
lichkeit der Berufe, Maßnahmen zur Verſorgung mit Roh
ſtoffen und Halbfabrekaten, Verteilung der Rohſtoffe, For
derung der Regelung des Abſatzes, Mitwirkung bei Vergeb
ung von behördlichen Arbeiten, Förderung der Zuſammen
arbeit, Mitwirkung bei Regelung des Lehrlingsweſens, Aus
bau und Errichtung von Kranken und Sterbekaſſen. Den
Jnnungen, Handwerkskammern uſw. ſoll bezügl. ihrer Ver
waltung größerer Spielraum gelaſſett werden. Die Wahlen
ſollen geheim und direkt erfolgen. Nach dem Vortrage ge
langten einige aus der Verſammlung an Herrn Voigt ge
richteten Anfragen zur Erörterung

Es erfolgte Aufnahme eines neuen Mitgliedes und Ein
nahme der Jahresbeiträge.Zu den Heute ſtartfindenden Wahlen zur Handwerks
kammer teilte Bäckermeiſter Hellmuthmit, daß infolge verſpäte
ter Mitteilung des Wahltermins die Einberufung einer Ver
ſammlung nicht möglich geweſen ſei. Es haben ſich deshalb
eine Anzahl h eſiger Gewerbetreibender mit Hohenmölſer

Am Sonntag gaben die Leipziger Künſtker und
Hperettenſpiele ihr drittes Gaſtſpiel im Norddeutſchen Hof.
Was daſelbſt geboten wurde, ob Ernſt, ob Humor war
durchweg künſtleriſch vollendet. Die Pianiſtin, die geſarg
lichen Darbietungen fanden durchweg großen Erfolg, auch Herr
Marcellus mit ſeinem ſelbſtkomponmerten „Schau, Schau
Und „Unterm Schirm von tiefblauer Seide“, welche muſtka
liſch, ſowie textlich außerordentlich wirkſam ſind. Bei den
verſchiedenen Vorkrägen, ſowie der Burlesken Operette Der
göttliche Amor“ wurden Tränen gelacht. Sollten die Leip
ziger Künſtkerſpiele wieder einmal in Teuchern Einzug hal
ten, ſo können ſie nur empfohlen werden.

Weißenfels. Der Schachgroßmeiſter F. Mieſes wird
am 5. März bei der hieſigen Schachgeſellſchaft Roland zu
einer Blindſpiel-Simultanvorſtellung erſcheinen.

Von der Wethan, 27. Febr. (Getreidediebſtahl) Vor
einigen Tagen wurde der am Bahnhof Mertendorf gelegene
Speicher der Naumburger Ein und Verkaufsgenoſſenſchaft
von Dieben geplündert. Die Diebe hatten den Boden des
Speichers, der auf Balkenkagen ruht, von unten angebohrt
und das Getreide in Säcke laufen laſſen. Der Wert des
geſtohlenen Roggens und Weizens beträgt mehrere Tauſend

Mark.
Weimar, 26. Febr. Unerhörte Preisſteigerung des

Zeilungsoruckpapiers). In der am Donnerstag in Weimar
abgehaltenen Verſammlung deutſcher Zeitungsverleger, Kreis
Mitteldeuntſchland, wurde mitgeteilt, daß der Papierpreis, der
im Oktober 1921 für die Ladung (S 10 000 Kilogramm)
42 060 Mk. betrug, im April auf mehr als das Doppelte
erhöht werden ſoll. Tritt dieſe ungeheure Preisſteigerung
ein, ſo werden viele Zeitungen gezwungen ſein, ihr Erſcheinen
einzuſtellen

Altenbueg, 27. Febr. (Kindestötung). Feſtgenommen
wurde eine 20 Jahre alte Kontoriſtin aus Wildenbörten,
die am 21. Februar in LeipzigVolkmarsdorf auf offener
Straße durch Erſticken ihr zwei Wochen altes Kind, männ
lichen Geſchlechts, getötet hatte. Die Feſtgenommene hatte
in der Leipziger UniverſitätsFrauenklinik entbunden. Nach
acht. Tagen mußte ſie das Jnſtitut verlaſſen und fand Auf
nahme bei einer Familie in Knautkleeberg. Dort wurde ſte
bereits am andern Tuge wieder abgewieſen und irrte nun
ziel und planlos mit ihrem Kinde in der Großſtadt umher.
Aus Scham und Verzweifelung wurde ſte zur Verbrecherin.
Die Kindesleiche verpackte die junge Mutter in Packpapier
und kehrte am 22. Februar in die mütterliche Wohnung
zurück. Am nächſten Tage meldete ſie den Sterbefall der
Leichenfrau und ſuchte auch einen hieſigen Arzt auf. Nach
ihren Angaben ſollt das Kind auf der Bahnfahrt verſtorben
ſein. Das iſt ihr aber widerlegt, und ſie legte dann auch
ein umfaſſendes Geſtändnis ab.

Giſenberg. Nach dem Genuß von Branntwein, der mit
dem g e faählichen MethylAlkohol hergeſtellt war, brachen auf
einer Geburtstagsfeier zwei Gäſte zuſammen. Einer verlor
das Augenlicht.

Caſſel, 25. Febr. (Kleinrentnerelend).
morde von Kleinrentnern ſind in letzter Zeit in Caſſel von

Neun Selbſt

Frankenhauſen (Kyffh.) Die unter Staatsaufſicht
ſtehende Studienanſtalt für Luftfahrzeugbau am Kyffhäuſer
technikum, die als einziges derartiges Jnſtitut Deutſchlands
Luftfahrzeugbauingenieure ausbilbet, gibt bekannt, daß die
Nachricht, wonach ihre Abſolventen von der A.-G. Friedrich
Krupp für Südamerika verpflichtet ſein ſollen, frei erfunden
ſei. Auch dahingehende Verhandlungen haben nicht ſtatt
gefunden. Sämtliche Abſolventen, die zurzeit in der Prüfung
ſtehen, haben in der deutſchen Luftfahrzeuginduſtrie An
ſtellung gefunden. Keiner der Herren denke daran, deutſche
Wiſſenſchaft und deutſches Können ins Ausland zu tragen,
wie ein Nachrichtenbüro gemeldet hat.

Camenz. Die Anhaltiſchen Kohlenwerke bohren hier in
ver Näge, wo ſie ſich über 8000 Morgen Braunkohlenfelder
ſicherten, auf Braunkohle.

Harburg (Elbe), 1. März. Das furchtbare Kinounglück
das ſich am Totenſonntag v. Js. im hieſigen Weltkino er
eignete und bei dem mehrere Kinder getötet bezw. ſchwer
verletzt wurden, fand in dieſen Tagen vor der Strafkammer
in Harbuxg das gerichtliche Nachſpiel. Das Urteil lautete
gegen den Vorführer Albert Voigt auf fünfzehn Monate
Gefängnis und gegen die Jnhaberin des Kinos, Ehefräu
des Jngenieurs Chaffrinski auf zwei Jahre Gefängnis

Der Kommandant der Düſſeldorfer Polizeitruppe hat
wegen „Beteiligung an verbotenen Organiſationen“ etwa
30 Perſonen, darunter mehrere Schüler höherer Lehranſtalten,
unter gleichzeitiger Verurteilung zu einem Monat Gefängnis
ausgewieſen.

Nnerhörte Preistreiberei im Getreidehandel. Ueber
einſtimmenden Nachrichten aus Plön, Eutin und anderen
oſtholſteiniſchen Orten zufolge, werden dort bereits Aufkäufe
für das Brotgetreide kommender Ernte von zumeiſt großen
nordweſtdeutſchen Getreidehäuſern vorgenommen, wobei durch
ſchnittlich 1800 Mark pro Doppelzentner bei 1000 Mark
ſofortiger Anzahlung geboten werden. Ein bedeutendes rhei
niſches Getreidehaus zahlt den enormen Preig von 2200
Mk. pro Doppelzentner. Hiernach dürfte ein 4 Pfund Brot

gierung hier ſofort unterbindend einzugreifen und Käufe von
Gerreide, das noch nicht einmal zur Ausſaat gekommen iſt,
unmöglich zu machen Wohin die Verhältniſſe treiben
würden, wenn ein Vierpfund-Brot 50—55 Mark koſten
ſollte, dürfte wohl niemand ſchleierhaft ſein.

Die Roſtocker Frühjahrswoche für Kunſt, Wiu Landwirtſchaft und Sport hat unter partt
etetligung aus Stadt und Land ihren Anfang ge

wonmen. Jm ehemaligen Großherzoglichen Palais
wurde eine umfangreiche Kunſtausſtellung mecklenbur-
cher und Roſtocker Künſtler ersffnet. Jm Stadt

heater dirigierte Stegfried Wagner als Uraufführung
das Vorſpiel zu ſeiner Oper „Rainulf und Adelaſia
Bei der Aufführung ſeines „Schwanenreich“ am nd
re zu einer lebhaften Huldigung für den Kom
oniſten.Von Frau ernd Schwiegerrutter ermordet. Jn

dem Nachbarorte Biſchofswerdas (Sa.) in Burkau wurd
der Landwirt Kotte in ſeiner Wohnung erſchlagen aufs
gefunden. Als Täter wurden ſeine Frau und deren

50 55 Mk. koſten. Weshalb entſchließt ſich nicht die Re

Handwerkern in Verbindung geſetzt und ſeien aufgeſtellt uverläſſiger Sei z ind ſt Mutter verhaftet. Kotke war erſt 6 Wochen verhetratetger Seite feſtgeſtellt worden. Ferner ſind ſieben 2e
e v Sattlermeiſter SimonHohenmolſen, Sattler- e Segen Maerert ung uns St räftur gen ne nterfchlagung S
meiſter FriſchbierTeuchern. Gr Salze, 24. Febr. (Ein Vermögen im Zi r S es kam ein Schreiben des L et a i garten Deutſche Marine ver vereiſtenEs kam ein Schreiben des Zandratas zur Verleſung, nach kaſten geſtohlen) 37000 Mark ſind dem Faßfabrikanten Der et re en hat nach e
dem die Zuſamme ſetzung der Kommiſſion für die Pflicht
fortbildungs ſchule aus praktiſchen und fraktionellen Grün
den hätte eine andere als die von hieſigen Gewerbetreibenden
vorgeſchlagene, werden müſſen. Auf eine Eingabe betr Aus
führung der gärtneriſchen Arbeiten in hieſigem Stadtpark
und Friedhof durch den Kreisbeamten unter Zurück etzung
der hieſigen Gärtnereien, teilt der Magiſtrat mit, daß die
von Herren Heine geleiſtete Arbeit der Stadt keine Unkoſten
verurſacht hätte.

Die landwirtſchaftliche Winterſchule, die für den
Landkreis Weißenfels vorgeſehen iſt, dürfte nun wohl für
Teuchern geſichert ſein, nächdem ſich auch der landwirtſchaft
liche Bauernverein des Kreiſes für unſere Stadt eingeſetzt

hat, anf deſſen Entſchließung großes Gewicht gelegt wird.
Der Kreisausſchuß hat zur Errichtung der Schule eine Bei
hilfe von 50 000 Mk. ausgeworfen, und es darf mit Sicher
heit angenommen werden, daß dieſer Beſchluß des Kreis
äusſchuſſes auch die Zuſtimmung des Kreistages finden wird.

Diejenigen Familien, welche ihren Kartoffelbedarf bei
uns angemeldet haben, können unter Anrechnung der bereits
von uns gelieferten Kartoffeln pro Perſon noch bis zu I
n Kartoffeln zum Preiſe von 84 Mk. pro Zentner er
alten

Die Ausgabe geſchieht in dem ehemaligen Brauereigrund

Günther in einem Zigarrenkaſten geſtohlen worden, als
Günther außerhalb war.

Biſchofswerda, 27. Febr. (Von Frau und Schwieger
mutter erſchlagen) Jm Nachbarorte Burgau wurde am
Sonntag früh der Landwirt Kotte in ſeiner Wohnung er
ſchlagen aufgefunden. Als Täter wurde ſeine Frau und
deren Mutter verhaſtet. Kotte iſt erſt ſeit ſechs Wochen
verheiratet.

Zenlenroda, 25. Febr. (Unangenehmes Reiſeerlebnis)
Jn der Nähe von Zeulenroda explodierte jn einem Eiſen
bahnwagen 4. Klaſſe ein Ballon mit Schwefelſäure den
ein junger Mann mit ſich führte. Die umherſpritzende Säurxe
beſchädigte den Fahrgäſten die Kleider und verbrannte einer
größeren Anzahl die Schuhe. Es wurde ſofort die Not
bremſe gezogen, worauf die Paſſagiere ins Freie flüchteten.

Barby. Die Stadtverordneten ſtimmten der Erhöhung
der Grundſtenern um 2000 Prozent für das laufende
Jahr zu.

terlung der Dienſtſtelle der Marineleitung Hamburg
tzach Abſuchen der deutſchen Oſtſeeküſte am 25. Februar
zwkſchen Kiel und Rügen den ſeit längerer eit im
Erfe feſtſttzenden und ſtark gefährdeten Dampfer „Ta
mar ausgebrochen Und dabei auch zwei däniſche
und einen ſchwediſchen Dampfer aus dem Etiſe befreit.
Der Tender „Hai iſt nach der Flensburger FJöhrde
abgegangen, um dort einen im Eife feſtſitzenden Dame
fer aunszubrechen.

a Jnm Intereſſe der vielen Bruch und ſonſtigen
Leidenden, wie auch im Jntexeſſe derer, die jedwelche
Sport, Sanitäts oder ſtammverwandte Artikel benötigen
(insbeſondere Kaſſen, Wöchnerinnen uſw.) ſei an dieſer
Stelle ganz beſonders auf das Jnſerat der Firma Ph.
Steuer Sohn in heutiger Nr. hingewieſen. Der gute und
weitverbreitete Ruf dieſer Firma bürgt dafür, daß trotz
billigſt berechneter Preiſe jedermann beſtens bedient wird.

Fuhrunternehner Vereinigung

von Teuchern und Umgegend
Freitag, den 3. März abends 8 Uhr

Monatsverſammlung.
Der Vorſtand.

Beſſeres möbliertes
Zimmer

für ſofort geſucht. Preis
Nebenſache. Offert. unt. A. C.

Wir gratulieren unſerm 9
Freunde

Achtung, Manrer!

Großer Poſten zurückgeſetzte

Maurerlkkellen
gibt billig ab,

Rob. Gäbler.
Saubere

ſtück am Freitag, den 3. März 1922 an Familien mit Um zahlreiches Erſcheinen bittet
den Anfangsbuchſtaben T Z. von 2—5 Uhr nachmittags.

Teuchern, den 1. März 1922.
Der Magiſtrat. Schilken.

Die Gebühren der Leichenwäſcherin für Behandlung
einer Leiche ſind vom 1. März d. Js. wie folgt feſtgeſetzt
worden

Für eine Leiche bis zu 6 Jahren 15 Mk.
von 6 bis 14 Jahren 25
Aber 14 Jahre 40

Teuchern, den I. März 1922.
Der Magiſtrat.

Vrokmarken- Ausgabe
Am Freikag, den März 1922 nachmittags von

2——3 Uhr werden in den Bezirksſtellen die Bwotmearkken
für die Zeit vom 6. bis 19. März 1922 ausgegeben.

Teuchern, den 28. Februar 1922,

Der Magiſtrat. Schilken.
Inſolge Erhöhung der Strompreiſe ſtnd die Waſſer

preiſe um 50 Pfennig pro eobm. vom I. Februar d. Js. er
höht worden.

e r

Schilken.

Kreisarbeiksnachweis

Teuchern

Amtliche Meldeſtelle für alle
offenen Stellen

Geſchäftszeit werktäglich von

8 Uhr.
Geſneht werde

3 Mamſells, auch 1 lernende,

5 Mädchen von 15 18 Jahren,

von 18 20 Jahren
6 Oſtermädchen, 8 Knechte von
15 18 Jahren, s jeden Alters
5 Oſterburſchen 1 Hausmädchen
ſämtlich in die Landwirtſchaft
15—25 Häuer, Förderleute
Abraumardeiter auch in dir
Gegend von Hohenmölſen, aber
nur kräftige über 21 Jahre alte

J S

Teuchern, den 25. Februar 1922.
Der Magiſtrat. Schilken.

h e en
in größerer Zahl in die Braun
kohle nach ausw., 1 Hausmäd

Halle, 2 Bäcker, 2 Friſeur
lehrlinge, 1 Glaſer- u. 1 Gärt
nerlehrling, 1 Keſſelſchmied,
2 Baggermeiſter, 1 Maſchiniſt,
1Heizer für Lübecker B-Bagger,
2 Lokomotivführer u. 1 Heizer,
aber nur Leute, die Zeugniſſe

können, 1 Hausmädchen nach
Teuchern, Zimmermann, 1
alleinſtehender Mann der mit
Pferden umgehen kann in die
Landwirtſchaft.

Stellen ſuchen
3 Korbmacher, 2 Schuhma
cher und 1 Stellmacherlehr
ling von auswärts, 1 Haus
mädchen von 17 Jahren nach

chen zu einem Baumeiſter nach

über ihre Befähigung beibringen

Aufwartung
für ſofort geſucht.

Frau M. Lieferenz.

Suche zum 1. April ein

Hausmädchen
nicht unter 16 Jahren.

Frau Oberpfarrer
Plagemant.
o

Tüchtiges, zuverläſſtges
2Mädchen

das ſchon in Stellung war, bei
gutem Gehalt zum 1. April
geſucht.

Frau Gaſtwirt
Emma Berke, Wildſchütz.

Ein Paar
Läuferſchweine

Lente, ebenſolche Erdarbeiter Teuchern oder Umgegend.

Ernst Kerger
zu ſeinem diesjährigen

9 Wiegenfeſte und bringen
Don m dreimaliges
Hoch dGröben van e 9
Einige Freundinnen.

S

Sonntag Abend von Run
S thal über Teuchern nach Lu

ckenau eine Handtaſche ver
loren. Gegen gute Beloh-
nung in der Geſchäftsſtelle
d Bl. abzugeben.

Metalbetten
Stahlmatratzen, Kinder
betten, direkt an Private,
Katalog 99 E. frei.

Eiſenmöbelfabrik,
verkauft Oberſtr. S. Suhl i. Thür



Ein erſtklaſſiges DoppelSenſations Programm
reitag, den 3., Sonnabend, den 4. urd Sonnkag, den 5. März

Staat
W ebbs?

5

der Kebling des Publikums in ſeinem neuſten Sch'ager:

c ä
Ferner der große zweiteilige Original Amerikantſche SenſationsSchlager:

Bauſtelle vernct M
1. Teil betſtelt

Eine Vertolgung auf Leben u. Tod,
Da ich hohe Unkoſten nicht geſchent Habe, ſehe ich mich gezwungen bie

Preiſe um 50 Pfennig zu erhöhen.

Vorführung 6 und 8.30 Ufr. Sonntag 2 Uhr Kindervor ſtellung

Empfehle Freiſkag z
Wochenmas et in Teuchern

Friſche Seefiſche
Pfd. 6,50 Mk.

Grüne Heringe
Pfd. 6,80 Mk.

Fettbücklinge
Pfd. 10, Mk.

Feine
Tafelmargarine

in Pfund würfeln b. Mk.

Prima reinen
Schweine Schmalz

Vollheringe
à Stck. 1,50 Mk.

Delikateß und
Fettheringe

a Stck. 2, Mk.
Becker.

Wirrhaar
kauft zu hohen Preiſen

Albert Herrmatetz,
Friſeur, Steinweg.

käts- Kolonne p. Roten KreuSan z.Zu unſerem am Konnabend, den 4. März im Gaſthof

Schuhwaren.
Sehr elegant. Hevrrenstiefel Sehr preiswert.

mit Lackkappe
neueſte amerikaniſche Form.

Damenhalbschuhe

zum Jöä ment ſtattſtndenden

Wintervergnügen
beſtehend aus Theater und Ball ertauben wir uns die
geehrte Einwohnerſchaftgoon Teuchern und Umgegend freund

lichſt einzuladen Die Leikgesg.
Anfang 7 Uhr.

NB. Der Reinertrag ſoll zur Deckung des neugeſchaff
ten Krankentransportwagens mit verwandt werden, Gleichzeitig
wird der neue Wagen nach dem Theater auf der Bühne aus
geſtellt und kaun von jedem Beſucher beſichtigt werden.

Lvieſen u. Klee
Doanpſſägenerk Franz ver

6/18 PS., große Lederpolſterung,
Betrieb, noch in gutem Zuſtande, ſofort zu verkaufen.

Otto Jleiſcher, Hohenmölſen.
Telefon 266.

Reoentuns
Empfehle Freitag und Sonnabend

pr. Roßfleiſch, Rouladen
und alle Wurſtwaren.

Bruno Eichler, Dammſtr. 1.
z

Achtung Freitag B. Netze
Kauuke nur einen Tag in Teuchern

alte Gebiſſe und zerbrochene
Teile

a zum denkbar höchſten Preiſe. W
Nur ich zahle ſür Gebiſſe bis 1000 Mk.

Zähne bis 50 Mit.
Knopfſtiſtzähne uſw.

Verſäume es niemand im „Hotel zum Löwen“,
Zimmer Nr. von 9—2 Uhr.

Streng reell.

Freitag d Man Stern
a

Bruchkranke
können vhne Operativngehettt
werden. Langj. erprobte Me
thode. Nächſte Sprechſtunde
in Weißenfels, Hotel zu
Hir ſche Nicolaiſtr. 10, Sonn
abend, den 4. März von 9
bis 1 Uhr.
Spezarzt. Dr. med. Colernann

Freitag, den 3. Mäxz,
abends 8 Uhr

Ilonatreröannung

h

à

Damensticefel
ſ. a Paar 290 Mk.

a Paar 250 M.

in allen Größen, in

S

Damen Lacksehuhe
geueſtes Frühjahrsmodell.

Anh. Schnürschuhegünglingestiefel

Kinclerstiefel

Leder-Gamaschen
Khwarg nd ben

Alhin Kärmer's W
Zeitzerſtr. 14.

a Paar 225 Mk.

Pfd. 36, Mk.

tigen

bei unſerem Verkreter aufgeben wollen.

hv und500 Czahle ich demjenigen, der mir die Spitzbuben nachweiſt, die

mir dauernd Holz en menden.

Hampffägewerk Franz VPoſer,
HOberwerſchen.

Bruchleidend
gleich welcher Art u. Größe Jhre Leiden ſtud, beſuchen Sie mei
en Vertreter, der Jhnen ohne jede Verpflichtung mein, gleich
einer ſchützenden Hand von unten nach oben wirkendes, vom

Reichspatentamt geſetztich geſchütztes

Univerſal-Bruchbrand
vorzeigen u. wenn gewünſcht, Beſtellung. auf dieſes, ſowohl
als auf alle weiteren in dieſem Jnſerat nachfolgend aufgeführ
ten Artikel entgegennehmen wird am Sorttsabend, d. 4. März
mittags von 2 7 Uhr in Tertchyrer Hotel Ratskeller.

Außerdem ſtehen Muſter für Maß und Spezialarbeit zur
Verfügung in

Leibbinden n. Wunſch f. j. Leid Buſenhalter u. Buſenentwickler,
Gummileibbinden in jed. Oualit. Künſtl. Buſen i fleiſchfrb. Gummi
Muttervorfallbinden, KrampfadernStrümpfe,
Gummibruchbänder, Kothalter für Darmoperierte,
Geradehalter, Urinale f. Bettnäſſ., Tag u. Nacht
Korſetts nach Maß u. Wunſch, Suspenſorien Maß. [tragbar.

Ueber ſämtliche Artikel der

ſang Chirurgie- u. Gummiwaren-
brauche ebenſo über alle Sport Toilette u.

Frauenartikel
helieben Sie vor Einkauf Jhrer Bedürfniſſe unſere reichhal

Kataloge koſtenlos und ohne jede Verbindlichkeit zu be
Hehen, vorausgeſetzt daß Sie Jhre Beſtellungen nicht

Be Angabe
evtl. beuhliger Artikel ſind wir auch gerne bereit und wenn
nötig, Sonderofferte zu machen. Ste werden ſich hierbei über
zeugen, daß wir bei beſter Qualitätsware w eit unter

Tagespreis liefern.
Diskreter Verſand. Umtauſch wenn unbenützt, gattet.

(Konfirmandenſttefel).

braun und ſchwarz

e

Be
r

Bitte beachten Sie meine Fenſterauslagen. m

Hohenmölſen eine

ſichtigung.

Willy

gen ä,
S

Telefon 266.

wo

go eMache hierdurch bekannt, daß ich in

Auto, Motorrad- u. Fahrrad
reparaturWerkſtatt nebſt auto

geniſcher Schweißerei und Dreherei
eröffnet habe. Intereſſenten empfehle mich
bei billiger Preisſtellung zur gefl. Berück

Hohenmölſen-
Fleiſcher,

Wonaksperſammlung

Sonntag den 5, März
nachm 3 Uhr

in der Schützenloge.
Jnfolge der reichhaltigen u.

wichtigen Tagesordnung iſt
zahlreiches und recht pünkt
kiches Erſcheinen aller Mit
lieder ſehr drigngerrd not
wendig.

Der Vorſtand.
bei Bertholds. Berlin V. 389

abends 8 Uhr
Aonalsverſammlung

im Vereinslokal.
Wichtige Tagesordnung.

Unter anderem: Beſchlußfaſſung

jeden Mitgliedes iſt dringend
erforderlich.

2

e

Donnerstag, den 2. März e

über Erhöhung der Mitglieder
Beiträge Das Erſcheinen eines

Der Vorſtand.

Ph. Steuer Sohn, Konſtanz (Baden),
Weſenvergſte. 15 7,

Telephon 5155/ Spezialfabr. orthopädtſch. Aetikel u. Bandagen.

Erſten und leiſtangsfähigtes Verſandhaus.

Drei Gäünſeriche
zur Zucht zu verkaufen.

Marthe 34.

Dienstag vormittag
verschied nach langem,
schweren Leiden meine

lebe Frau, unsere gute
Mutter, Schwieger- und

h SGrossmutter

Barbara Pfeller,
geb. Wodey

im 69 Lebensjahre

Zurückgekehrt vom
Grabe unserer lieben,
Kleinen Ilse, sagen wir
allen für die Kranz- u. J

Geldspenden unsernIn tiefer Trauer
Rob. Pfeffer herzlichsten Dank.

Im Namen aller Hinter- Marta Klemt
bliebenen. Pam. Paul Arnold

e

e AhFür die uns dargebrachten Gratulationen
und Geschenke anläeslich unserer Verlobung

r sagen wir auch im Namen unserer Bltern un-
gern herzlichsten Dank.

n Ida Meinhardtt, L
Karl Kerger. W

S 2De leeeleeeeeee

Zurückgekehrt vom Grabe unserer lieben
Entschlafenen Können wir es nicht unterlassen
allen für die reiche Kranz- und Geldspende
auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank
auszuspreehen. Besonderen Dank der Jugend
Zu Gröben für den Brautschmuck, Balmen-
zweig, Musik und Geldspende und das ehren-
volle Geleit zu ihrer letzten Ruhestätte. Dank
auch den Arbeitern der Uhrgläserwerke für
die Geldspende. Dank Herrn Oberpfarrer
Plagemwann für die Trostworte am Grabe.
Dies alles hat ungern Wunden Herzen Wohl-

getan.
Gröben, d. 26. 2. 22.

Die Keftrauerncien Eltern
aanci Geseclawyis ter

Fane Albert Fischen
mehbst Bräutigam

amci alen Venwancitem-
Pretet still zu meinem Grabe,
Stört mich wicht in meiner Ruh,
Denkt, was ich gelitten habe,
Gönnt wir nun die ew'ge Ruhb!

„Ruhbe sanft in Kühler Erde!

Schriftle tung, Druck und Verlag von Otto Lieſerenz, Teuchern.

e
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